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DING springt auf Zug auf: Verbund- 

Tickets auch im DB Navigator buchbar  

Digitaler, kontaktloser Fahrscheinkauf aus dem re-

gionalen Nahverkehrstarif zudem über bahn.de  

 

Pünktlich zum Beginn der Sommerreise-Saison konnte die Do-

nau-Iller-Nahverkehrsverbund-GmbH nun auf einen beson-

ders kundenfreundlichen Zug aufspringen: Ab dem 2. Mai ist 

der DING-Tarif im DB Navigator und auf bahn.de integriert, 

der mit rund 100 Millionen Zugriffen im Monat stärksten Ver-

kaufs-Plattform für mobile Tickets in Deutschland. DING ge-

hört damit endlich auch zum Kreis der rund 50 bundesweiten 

Tarif- und Verkehrsverbünde, deren Tickets dort für Züge, 

Busse und Straßenbahnen bis kurz vor Abfahrt einfach mobil 

angefordert werden können. Insbesondere auswärtigen Fahr-

gästen, die nicht mit der DING-App vertraut sind, bietet sich 

somit die Möglichkeit, schnell und unkompliziert Fahrscheine 

für die Region zu buchen. Wer also zum Beispiel aus Hamburg 

Freunde oder Verwandte in Biberach besuchen will und mit 

dem Zug anreist, kann auch die vor Ort nötigen Fahrscheine 

mit wenigen Klicks auf der vertrauten Plattform DB Navigator 

kaufen. Verfügbar sind über den DB Navigator Einzelfahr-

scheine und Tageskarte sowie Monatskarten. 

Für DING-Geschäftsführer Bastian Goßner bedeutet die seit 

längerem angestrebte Einbindung in die mobile DB-Plattform 

eine gute Ergänzung zur eigenen DING-App. „Fahrgäste ha-

ben jetzt noch mehr Flexibilität beim Ticketkauf im DING-
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Gebiet. Unsere Kunden erwarten mit Recht einen zeitgemä-

ßen, bequemen Zugang zum ÖPNV.“    

Claudia Langhoff, Leiterin Vertrieb Nahverkehr Süd bei der DB 

Vertrieb GmbH, freut sich über den Neuzugang aus Ulm: „Ins-

besondere nach den Angebotsverbesserungen im Nahverkehr 

im Zusammenhang mit der Inbetriebnahme der Schnellfahr-

strecke Wendlingen – Ulm Ende 2022 war es uns gemeinsam 

mit DING ein besonderes Anliegen, auch die Tickets für diese 

Strecke im ÖPNV digital über den DB Navigator buchbar zu 

machen. Das haben uns zahlreiche Kundenrückmeldungen ge-

spiegelt,“ sagte sie nach der Vertragsunterzeichnung.  

Geschäftsführer Goßner macht außerdem darauf aufmerksam, 

dass noch im ersten Halbjahr 2024 die neue verbundeigene 

App ‚Unser DING‘ zur Verfügung stehen wird: „Damit treiben 

wir konsequent die Digitalisierung unserer Angebote zum 

Wohle unserer Kunden voran.“ Diese App richte sich dabei 

durch zusätzliche Angebote vor allem an Fahrgäste, die im 

Donau-Iller-Raum zu Hause sind. 
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Stoßen auf die Kooperation an: Claudia Langhoff, Leiterin Ver-
trieb Nahverkehr Süd bei der DB Vertrieb GmbH und Bastian 

Goßner, Geschäftsführer Donau-Iller-Nahverkehrsverbund 
GMBH 

 

Über Ding 

Die Donau-Iller-Nahverkehrsverbund-GmbH ist ein Aufgabenträgerverbund und orga-

nisiert den öffentlichen Nahverkehr im Alb-Donau-Kreis, im Landkreis Biberach, im 

Landkreis Neu-Ulm sowie in den Städten Ulm und Neu-Ulm. Die genannten regiona-

len Aufgabenträger sowie das Land Baden-Württemberg sind Gesellschafter von 

DING, der Freistaat Bayern hat eine beratende Funktion. Ziel von DING ist es, die un-

terschiedlichen Interessen der Partner zu koordinieren, die Angebote von Eisenbah-

nen, Straßenbahnen und Bussen im Sinne der Fahrgäste zu vernetzen und damit die 

Qualität des Öffentlichen Nahverkehrs in der länderübergreifenden Region zu stei-

gern. 


